
Aber wir wollen hier ja keinen Geschichtsunterricht
machen, darum fassen wir mal nur das Wichtigste
zusammen. Wie Du siehst, gab es damals noch keine
exakte Festlegung durch Notenwerte. Das waren
einfach nur schwarze Kleckse ohne Hals, genannt
Neumen, die ausschließlich für einstimmigen Gesang
bestimmt wurde. Die Musik war frei schwebend und
interpretierbar. Das machte mehrstimmiges Musizieren
allerdings unmöglich und konnte nur durch Einführung
des Taktstriches umgesetzt werden. Als Folge bekamen
Notenwerte eine klare Zuordnung, die unsere heutige
Musik ausmacht: also ein so genanntes Metrum, auch
als Taktschwerpunkt bekannt.


